
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtwiese nordöstlich von Garftitz

Grenzbereich einer vermoorten Niederung zur
Grundmoräne

Nord- und ostrügensches Hügel- und Boddenland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Rügen

Gemeinde / Stadt

Lancken-Granitz

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 1 6 1 0 9 8 9

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

0 8 0 7

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

1 2 2

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

1

GLB

LSG

FND

1

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RG F

08

DG F

02

Vegetationseinheiten
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Die kleine Feuchtwiese liegt im Randbereich einer großen Niederung auf einem Flachhang mit Südost-Exposition. Das Substrat ist durch 
sehr feuchte bis nasse degradierte Torfe gekennzeichnet. Die Feuchtwiese ist Teil einer intensiv genutzten Weide. Im Norden hat sie Kontakt 
zu einer Eschenbaumgruppe. Westlich wird die Feuchtwiese von einer Sumpfseggen- Honiggrasfeuchtwiese eingenommen, während im 
Osten eine Sumpfseggen-Waldsimsen-Quellwiese zu finden ist. Randlich und in Inseln haben sich auch Degradierungen in Form von 
Flatternbinsen-Honiggras-Wiesen entwickelt. Im Biotop befinden sich die geschpützten Arten Sumpfdreizack und Hirsensegge. Die 
Niederung wird stark entwässert. Eine Einschränkung der Entwässerung könnte die Wasserversorgung des Biotops verbessern. 



g
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Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis Festuca rubra Holcus lanatus

Carex elata Carex panicea Cirsium palustre Eupatorium cannabinum
Festuca arundinacea Filipendula ulmaria Geum rivale Juncus effusus
Juncus inflexus Lathyrus pratensis Lotus uliginosus Mentha aquatica
Ranunculus repens Scirpus sylvaticus Trifolium pratense Triglochin palustre
Veronica beccabunga


